
Satzung 
über die Straßenreinigung und die Erhebung von 

Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) 
der Stadt Arnsberg vom 09.12.2002 

Stand: 08.12.2023 
 
Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW 1994 S. 666) in der zurzeit gültigen Fassung, der §§ 3 
und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG) vom 18. Dezember 1975 
(GV NRW S. 706) in der zurzeit gültigen Fassung und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712) in der zurzeit 
gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Arnsberg in seiner Sitzung am 07.12.2023 folgende 15. Sat-
zung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreini-
gungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 09.12.2002 beschlossen: 
 

§ 1 
Inhalt der Reinigungspflicht 

 
(1) Die Stadt betreibt die Reinigung der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege 
und Plätze (öffentliche Straßen) innerhalb der geschlossenen Ortslagen, bei Bundesstraßen, Lan-
desstraßen und Kreisstraßen jedoch nur der Ortsdurchfahrten, als öffentliche Einrichtung, soweit 
die Reinigung nicht nach §§ 2 ff. dieser Satzung den Grundstückseigentümern übertragen wird. Ist 
das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des Eigentümers der Erbbau-
berechtigte. 
 
(2) Die Reinigung umfasst die Straßenreinigung sowie die Winterwartung der Gehwege und der 
Fahrbahnen. Die Straßenreinigung beinhaltet die Entfernung aller Verunreinigungen von der Stra-
ße, die die Hygiene oder das Stadtbild nicht unerheblich beeinträchtigen oder eine Gefährdung 
des Verkehrs darstellen können. Die Reinigungspflicht der Stadt beinhaltet als Winterwartung ins-
besondere das Schneeräumen sowie das Bestreuen an den gefährlichen Stellen der verkehrs-
wichtigen Straßen bei Schnee- und Eisglätte. Art und Umfang der Reinigungspflichten der Anlieger 
ergeben sich aus den §§ 2 – 4 dieser Satzung. 
 
(3) Als Gehwege im Sinne dieser Satzung gelten 

- alle selbstständigen Gehwege  
- die gemeinsamen Fuß- und Radwege (Zeichen 240 StVO) 
- alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fußgänger vorgesehenen Straßenteile  
sowie 
- Gehbahnen in 1,20 m Breite ab begehbarem Straßenrand bei allen Straßen und Straßentei-
len, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist, insbesondere in ver-
kehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 StVO) und Fußgängerbereichen (Zeichen 
242/243 StVO).  

 
(4) Als Fahrbahn im Sinne dieser Satzung gilt die gesamte übrige Straßenoberfläche, also neben 
den dem Fahrverkehr dienenden Teilen der Straße insbesondere auch die Trennstreifen, befestig-
ten Seitenstreifen, die Bankette, die Bushaltestellenbuchten sowie die Radwege.  
 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstückseigentümer 

 
(1) Die Reinigung der Fahrbahnen der im anliegenden Straßenverzeichnis kenntlich gemachten 
Straßen wird den Eigentümern der an sie angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstücke 
auferlegt.  
 
Das Straßenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
Als Grundstück im Sinne dieser Satzung gilt das von der Straße erschlossene Buchgrundstück. 
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 (2) Die Reinigung der Gehwege wird, bis auf die folgenden Ausnahmen den Eigentümern der an 

sie angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstücke auferlegt. Hierin ist die Straßenreini-
gungspflicht und die Winterwartungspflicht eingeschlossen. 
 
Eine Ausnahme bilden die Fußgängerstraßen: 
- Hauptstraße,  
- Lindenberg, 
- Marktstraße - Ludgeripassage, 
- Mendener Straße - von Neheimer Markt bis Ausbauende Fußgängerbereich -, 
- Möhnestraße - von Hauptstraße bis Apothekerstraße -, 
- Neheimer Markt - ohne verkehrsberuhigten Teil von Möhnestraße bis Flur 20, Flurstück 

403/Marienapotheke - und 
- Oberstraße - von Hauptstraße/Bexleyplatz bis Apothekerstraße -. 
 
Hier erfolgt die Straßenreinigung und Winterwartung des Mittelbereiches durch die Stadt. 

 Die Reinigung der Gehbahnen entlang den Grundstücksfronten nach § 1 Abs. 3 wird jedoch den 
Eigentümern der an sie angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstücke auferlegt. 
 
(3) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des Verursachers, außerge-
wöhnliche Verunreinigungen oder Abfall unverzüglich zu beseitigen, befreit den Reinigungspflich-
tigen nicht von seiner Reinigungspflicht. 
 
 

§ 3  
Umfang der übertragenen Straßenreinigungspflicht 

 
(1) Die Fahrbahnreinigungspflicht erstreckt sich jeweils bis zur Straßenmitte. Ist nur auf einer Stra-
ßenseite ein reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden, erstreckt sich die Reinigungspflicht auf die 
gesamte Straßenfläche. 
 
(2) Selbständige Gehwege sind entsprechend Abs. 1, die übrigen Gehwege in ihrer gesamten 
Breite zu reinigen. Die Gehwegreinigung umfasst unabhängig vom Verursacher auch die Beseiti-
gung von Unkraut und sonstigen Verunreinigungen. 
 
(3) Fahrbahnen und Gehwege sind nach Bedarf, mindestens jedoch einmal wöchentlich zu säu-
bern. Außergewöhnliche Verunreinigungen sind unverzüglich zu beseitigen. Belästigende Stau-
bentwicklung ist zu vermeiden. Verunreinigungen sind nach Beendigung der Säuberung unver-
züglich unter Berücksichtigung der Abfallbeseitigungsbestimmungen zu entsorgen. Laub ist unver-
züglich zu beseitigen, wenn es eine Gefährdung des Verkehrs darstellt. 
 

§ 4 
Umfang der übertragenen Winterwartungspflicht 

 
(1) Die Gehwege sind in einer Breite von 1,20 m von Schnee freizuhalten. Auf Gehwegen ist bei 
Eis- und Schneeglätte zu streuen, wobei die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden 
Stoffen grundsätzlich verboten ist; ihre Verwendung ist nur erlaubt 
 
a) in besonderen klimatischen Ausnahmefällen (z.B. Eisregen), in denen durch Einsatz von ab-

stumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist, 
b) an gefährlichen Stellen an Gehwegen, wie z.B. Treppen, Rampen, Brückenauf- oder -

abgängen, starken Gefälle- bzw. Steigungsstrecken oder ähnlichen Gehwegabschnitten. 
 
(2) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schulbusse müssen die Gehwege so von 
Schnee freigehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein gefahrloses Ein- und Aussteigen 
sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang zu den Haltestelleneinrichtungen gewährleistet ist. 
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(3) Im Rahmen der Winterwartung der Fußgängerstraßen obliegt es den Grundstückseigen-
tümern, eine sicher zu begehende Verbindung zwischen dem durch die Stadt gewarteten Be-
reich und den Hauseingängen herzustellen, sowie einen Gehstreifen in jeweils 1,20 m Breite unmit-
telbar vor den Hausgrundstücken von Schnee oder/und Eis freizuhalten und zu streuen.  
 
(4) In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich 
nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. Nach 20.00 
Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 
9.00 Uhr zu beseitigen. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges 
oder notfalls auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und Fahrverkehr hierdurch 
nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird. Baumscheiben und begrünte Flä-
chen dürfen nicht mit Salz oder sonstigen auftauenden Materialien bestreut, salzhaltiger oder 
sonstige auftauende Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen nicht gelagert werden. Die Einläu-
fe in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee freizuhalten. Schnee und 
Eis von Grundstücken dürfen nicht auf die Straße geschafft werden. 
 
 

§ 5 
Benutzungsgebühren 

 
Die Stadt erhebt für die von ihr durchgeführte Reinigung der öffentlichen Straßen Benutzungsge-
bühren nach § 6 Abs. 1 KAG NRW in Verbindung mit § 3 Abs.1 StrReinG NRW. 
Den Kostenanteil, der auf das allgemeine öffentliche Interesse an der Reinigung sowie auf die 
Reinigung der Straßen oder Straßenteile entfällt, für die eine Gebührenpflicht nicht besteht, trägt 
die Gemeinde. 
 

§ 6 

Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 
(1) Maßstab für die Benutzungsgebühr (ausgenommen Winterwartungsgebühr) sind die Grund-

stücksseite entlang der Straße, durch die das Grundstück erschlossen ist (Frontlänge), die 
Straßenart (Abs. 4) und die Zahl der wöchentlichen Reinigungen. Maßstab für die Winterwar-
tungsgebühr ist die Grundstücksseite entlang der Straße, durch die das Grundstück erschlos-
sen ist (Frontlänge).  

 
 Grenzt ein durch die Straße erschlossenes Grundstück nicht oder nicht mit der gesamten der 

Straße zugewandten Grundstücksseite an diese Straße, so wird an Stelle der Frontlänge bzw. 
zusätzlich zur Frontlänge die der Straße zugewandte Grundstücksseite zugrunde gelegt. Als 
der Straße zugewandt im Sinne des Satzes 3 gilt eine Grundstücksseite, wenn sie parallel o-
der in einem Winkel von weniger als 45° zur Straße verläuft.  

 
 Grenzt ein Grundstück mit verschiedenen Grundstücksseiten an verschiedene befahrbare 

Straßenteile derselben mit Kraftfahrzeugen befahrbaren Erschließungsanlage, so wird die 
längste Grundstücksseite von den an die verschiedenen Straßenabschnitte grenzenden 
Grundstücksseiten als Frontlänge zur Bemessung der Straßenreinigungsgebühr bzw. der Win-
terwartungsgebühr zugrunde gelegt. 

 
(2) Liegt ein Grundstück an mehreren zu reinigenden Straßen, so werden die Grundstücksseiten 

an den Straßen zugrunde gelegt, durch die eine wirtschaftliche oder verkehrliche Nutzung 
des Grundstückes möglich ist; bei abgeschrägten oder abgerundeten Grundstücksgrenzen 
wird der Schnittpunkt der geraden Verlängerung der Grundstücksgrenzen zugrunde gelegt. 

 
(3) Bei der Feststellung der Grundstücksseiten nach den Absätzen 1 und 2 werden Bruchteile 

eines Meters bis zu 50 cm einschließlich abgerundet und über 50 cm aufgerundet. 
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(4) Bei der Reinigung der Fahrbahn oder Fußgängerstraße beträgt die Benutzungsgebühr (aus-
genommen Winterwartungsgebühr) jährlich je Meter Grundstücksseite (Absätze 1 und 3), 
wenn das Grundstück bei 
 

 
 
einmaliger 

 
zweimaliger 

vier- und 
mehrmaliger 

wöchentlicher Reinigung in €/m 
 

1. durch eine Straße erschlossen wird, 
die dem Anliegerverkehr dient 

1,80  
- 

 
- 

2. durch eine Straße erschlossen wird, 
die dem innerörtlichen Verkehr dient 

1,62 2,43  
- 

3. durch eine Straße erschlossen wird, 
die dem überörtlichen Verkehr dient 

1,44 2,16  
- 

4. durch eine Fußgängerstraße erschlos-
sen wird, die 

a) dem Anliegerverkehr dient 

b) dem innerörtlichen Verkehr dient 

 
 
- 

- 

 
 
- 

- 

 
 

6,30 

5,67 

 

(5) Die Zugehörigkeit einer Straße zu den in Abs. 4 Ziffer 1 bis 4 genannten Straßenarten und die 
Anzahl der wöchentlichen Reinigungen sowie die Winterdienstgebührenstufen in den einzel-
nen Straßen ergeben sich aus dem Straßenverzeichnis (§ 2 Abs. 1). 

 
(6) Für die Winterwartung wird zusätzlich eine Benutzungsgebühr erhoben. Diese richtet sich nach 

der grundsätzlichen Rangfolge der Winterdienstausführung. 
In den Straßen, die der Gebührenstufe 1 zugeordnet sind, wird der Winterdienst im Rahmen 
der Streupläne unter Berücksichtigung zeitlicher, personeller, technischer und wirtschaftlicher 
Kapazitäten grundsätzlich vorrangig ausgeführt. 
Die Gebührenstufe 2 umfasst die Straßen, in denen der Winterdienst nach Abschluss des Win-
terdienstes in den Straßen der Gebührenstufe 1 oder bei extremen Witterungsverhältnissen 
oder besonderen Erfordernissen durchgeführt wird. 

 
Die Benutzungsgebühr je Frontmeter beträgt jährlich: 
- in Gebührenstufe 1:  0,52 Euro 
- in Gebührenstufe 2:  0,39 Euro 
 
 

§ 7 

Gebührenpflichtige 

 
(1) Gebührenpflichtig ist der Eigentümer bzw., wenn das Grundstück mit einem Erbbaurecht 

belastet ist, der Erbbauberechtigte des erschlossenen Grundstücks. Mehrere Gebühren-
pflichtige sind Gesamtschuldner. 

 
(2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Eigentümer bzw. der Erbbauberechtigte vom 

Beginn des auf den Wechsel folgenden Monats gebührenpflichtig. 
 
(3) Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Errechnung der Gebühren erforderlichen Aus-

künfte zu erteilen und zu dulden, dass Beauftragte der Stadt das Grundstück betreten, um 
die Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu überprüfen. 
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§ 8 

Festsetzung, Absetzung und Fälligkeit der Gebühr 

 
(1) Bei der Festsetzung und Absetzung der Benutzungsgebühr gilt folgendes: 
 

a) Festsetzung der Benutzungsgebühr: 

 Die Gebühr wird zum 1. Tag des Monats festgesetzt, der auf den Monat folgt, in dem 
die Veränderung, die zur Festsetzung führt, eingetreten ist. 

b)  Absetzung der Benutzungsgebühr: 

 Die Gebühr wird zum 1. Tag des Monats abgesetzt, in dem die Veränderung, die zur 
Absetzung führt, eingetreten ist.  

 
(2) Bei vorübergehenden Unterbrechungen, Einschränkungen oder Verspätungen der Straßen-

reinigung, die von der Stadt nicht zu vertreten sind, insbesondere durch Witterungseinflüsse, 
Betriebsstörungen, Straßenbauarbeiten u. a., haben die Gebührenpflichtigen keinen An-
spruch auf Gebührenminderung. 
 Bei einem erheblichen Ausbleiben und erheblichen Mängeln kann der Anspruch auf Ge-
bührenerstattung nur bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist gegen die folgende Jahresveran-
lagung schriftlich geltend gemacht werden. 

 
 
(3) Die Benutzungsgebühren werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbeschei-

des fällig, sofern im Gebührenbescheid kein anderer Zeitpunkt angegeben ist. Die Gebüh-
ren können zusammen mit anderen Abgaben angefordert werden. 

 
 

§ 9 

Ordnungswidrigkeit 

 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 1. seiner Reinigungspflicht nach §§ 2 - 4 dieser Satzung nicht nachkommt 
 2. gegen ein Ge- oder Verbot des §§ 2 - 4 dieser Satzung verstößt. 

 
(2) Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) 

in der jeweils gültigen Fassung. Zuständige Behörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OWiG ist 
der Bürgermeister. 

 
§ 10 

Billigkeitsmaßnahmen 

 
Für Billigkeitsmaßnahmen gelten die entsprechenden Bestimmungen der Abgabenordnung in 
Verbindung mit § 12 KAG sinngemäß.  
 
 

§ 11 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
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